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Pitch-Systeme für 
Meeresströmungsanlagen

Dr.-Ing. Andreas Bünte

Übersicht
• Erneuerbare Energien aus dem Meer
• Meeresströmungsanlage SEAFLOW/SEAGEN
• Unterschiede zu Windkraftanlagen
• SeaGen-Blattverstellung
• PitchMaster
• Zusammenfassung

Quelle: MCT
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Referenz- und Leuchturmprojekte der Windkraftbranche

• WEAs von diversen
Herstellern mit 
Blattverstellung von LUST

• REpower 5M
• Multibrid M5000
• Zulieferung für 

DOWNVinD-Projekt

• SEAFLOW

Quelle: Repower
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Nachfrage nach wettbewerbsfähigen erneuerbaren Energien
Beitrag der erneuerbaren Energien zum Weltenergieverbrauch

Quelle: Voith Siemens
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Energie aus dem Meer
Übersicht 

TideEl, Brian, UEK,
Stingray, Blue Concept,
SEAFLOW

AuftriebsläuferKinetische Energie der
Meeresströmungen

OSPREY, Limpet, Exim,
Pelamis, OWEC, Mighty
Wale, Tapchan, SSG,
Wavedragon, Waverotor,

• Körperbewegung bzw.
Verformung

• Wasserstauerzeugung
• Luftstauerzeugung

Kinetische Energie der
Wellen

Gezeitenkraftwerkevgl. konventionelle
Wasserturbine

Potentielle Energie aus
Tidenhub

OTECNiedertemperatur-
dampfkreislauf

Temperaturgradient

Saltkraft, PROOsmotischer Druck und
Wasserturbine

Gradient der
Salzkonzentration

Projekte, 
realisierte Systeme

WandlungsprinzipEnergiequelle
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Energie aus dem Meer
Beispiele 

Pelamis

Limpet (OWC-Prinzip)Wave-Dragon

Saltkraft (Salzkonzentrationsgradienten)
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Energie aus dem Meer
Theoretisches Leistungspotenzial bis zu 1800 GW

Quelle: Voith Siemens
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SEAFLOW-Meeresströmungsturbine
Eigenschaften

• Nennleistung 300 kW bei 2,7 m/s 
• Rotordurchmesser 11 m
• Nabentiefe ca. 15 m
• Drehzahl ca. 15 min-1

• Blattverstellung
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Blattverstellung für Meeresströmungsanlagen
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Unterschiede der Blattverstellung  
Windkraftanlagen im Vergleich zu Meeresströmungsanlagen

Erläuterungen
• Anströmung in zwei Richtungen (180 °)   

⇒ Azimutverstellung nicht notwendig
⇒ Mechanik einfacher

• Unterschiedliche Fahnenstellungen für 
Ebbe und Flut

• Vergrößerter Arbeitsbereich (270 °)

Verfahrbereich SeaGen
Sperrbereich SeaGen
Sicherer Bereich
Kritischer Bereich
Arbeitsbereich
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• Unterwassereinsatz 
⇒ z.B. Druckkompensation für Motor

• Salzwasserfestigkeit

• Spezielle, zusätzliche Sensorik (z.B. Wassereinbruch)

• Unterschiedliche Blattanzahl

• Arbeitssicherheit 
⇒ z.B. spannungsfreie Stecker und Kupplungen 

• Vergleichbare Dynamik und Rotordrehzahl 

• Kleiner Rotordurchmesser

• Erhöhte Drehmomente und Haftreibung durch Dichtungen
⇒ erhöhte Antriebsleistungen der Pitchmotoren
⇒ größere Gesamtkapazität der UPS

Unterschiede der Blattverstellung
Windkraftanlagen im Vergleich zu Meeresströmungsanlagen
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Blattverstellung des SEAFLOW-Prototypen
Gesamtansicht 
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• Möglichst geringe Anzahl von Unterwasserkomponenten
⇒ Hohe Anzahl von Schleifringkontakten
⇒ Erweiterte Funktionalität des Pitch-Controllers notwendig

• Optimale Wartungsmöglichkeiten

• Einfaches Handling und Einrichten

• Ferndiagnose und Condition Monitoring

• Große Wartungsintervalle (> 2 Jahre)

• Kostenreduktion im Vergleich zu SEAFLOW

SeaGen-Blattverstellung
Entwicklungsziele 
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• Modularer Aufbau
• Modulare Montage
• Kompakter Aufbau mit 

Durchsteckmontage
• Arbeitssicherheit
• DC-UPS mit

Condition Monitoring und 
Daten-Logger 

SeaGen-Blattverstellung
Überwasseraufbau 
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PitchMaster
Optimierter Servoregler für Blattverstellsysteme

Features

• Erweiteter Temperaturbereich

• Zwischenkreis mit Folienkondensator

• Salznebelbeständiger Kühler und Lüfter

• Durchsteckmontage mit IP65

• Unterstützung AC- und DC-Motoren

• Spezielle SW-Lösung für Sicherheitsfahrt
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PitchMaster
Optimierter Servoregler für Blattverstellsysteme



© Lust DriveTronics GmbH Pitch-Systeme für Meeresströmungsanlagen März 2006 / AB      16 / 16

Zusammenfassung

• Vielfältige Möglichkeiten für Erneuerbare Energien aus dem Meer

• Erste Meeresenergieanlagen, insbesondere 
Meeresströmungsanlagen vor der Marktreife 

• Blattverstellung sicherheitsrelevant für Meeresströmungsanlagen

• SEAFLOW/SeaGen erfordert aufwändige Blattverstellung

• Diverse Unterschiede zu Windenergieanlagen
⇒ optimierte Blattverstellung erfordert neue Konzepte

• Schlüsselkomponente für Blattverstellung ist leistungsfähige
Antriebstechnik

Kontakt
Tel.: +49 (2303) 779-0
E-Mail: andreas.buente@lust-drivetronics.de


